enurnhütte-Sieminnaniher zeitung 


x 


Erſcheint Montag, Dienstag Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotm. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm- Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl Beitreibung ift jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Mittwoch, den 21. Auguſt 1929 


Fernſprecher Nr. 501 


47. Jahrgang 


Umbildung der polniſchen Regierung? 


10 Warſchau. Einem poluiihen Wochenblatt zufolge, ſoll 

id. darſchal Pilſudski in Druskienike dieſer Tage eine polit⸗ 

50 Ausſprache ſtattgefunden haben, an der u. a. die Generale 

beef und Ridz Smigin, ſowie der Führer der Konſerpati⸗ 
Radziwill teilgenommen hätten. Angeblich ſoll eine Um⸗ 
ug des Kabinetts beſprochen worden ſein. 

3 Einem Gerücht zufolge ſoll Switalski durch den Kralauer 

Koſeſſor Zoll und Außenminister Zaleski durch General 


Briand bei 
Apa. Der franzöſiſche Miniſterpräſident trat am Montag 
3 ittag 3 ZUhr in Begleitung des Dolmeiſchers der frauzöſi⸗ 
N N Abordnung im Oranie-Hotel zu dem bereits am Sonnabend 
h eſehenen Beſuch bei Dr. Streſemann ein. Die Unterredung 
di zur. Zeit nech an. Dem Ergebnis dieſer Beſprechung 
in allen Konferenzkreiſen große Bedeutung beigelegt, da 
go der weitere Verlauf der für den Nachmittag vorgeſehenen 
ans ung der Beſatzungsmächte abhängen ſoll. Diele Be⸗ 
ung ſoll am Montag um 4 Uhr nachmittag ſtattfinden. 
We Sans. Die Unterredung zwiſchen Streſemann und Briand 
rte am Montag nachmittag über eine Stunde. An der Un⸗ 
2 — 


Roch immer keine Verhandlungen über 
das Saargebiet 


Nut Die Verhandlungen zwiſchen der deutſchen und der 
daher i hen Abordnung über die Regelung der Saarfrage ſind 
et trotz der 14 tägigen Dauer der Konferenz noch immer 

bur aufgenommen worden. Am Montag it Minmiſterialdirek⸗ 
Ju Loſſe (Reichs wirtſchaſtsminiſterium) hier eingetroffen. Die 
u abme der Verhandlungen mit Frankreich über das Saar⸗ 
h et iſt ihm übertragen worden. Von franzöſiſcher Seite liegt 
eine offiziöſe noch eine inoffiziöſe Stellungnahme zur 

hr frage vor. Auf die deutſche Auffaſſung, die Frankreich in 
een Woche in einem Memorandum und ſodann in einer 
A ten mündlichen Erklärung dargelegt worden iſt, iſt von 
N wofſcher Seite bisher keinerlei Antwort erteilt worden Die 
n für eine ſachliche Erörterung der Saarfrage mit 
Vie werden in Kreiſen der deutſchen Abordnung peſſimi— 
& beurteilt. Die Berufung Miniſterialdirektors Poſſe ijt 
r mit der Abſicht erfolgt, durch die Ernennung eines 
dandlungsleiters einen gewiſſen Druck auf Frankreich zur 
ahme der Verhandlungen auszuüben. Die bisherige ableh— 
lt Haltung Frankreichs in der Saarfrage wird allgeme'n 
u großen politiſchen Fragen in Zuſammenhang gebracht. 


Soſnkowski erjeht werden. Marſchall Pilſudski ſelbſt wolle ſich 
angeblich vom Poſten des Kriegsmin l ſters zurückziehen und nur 
noch Generalinſpekteur der Armee bleiben. In wirtſchaftlichen 
Fragen ſei eine Zuſammenarbeit mit dem Sejm beabſichtigt. Ob 
dieſe Gerüchte auch nur annähernd der Wahrheit entſprechen, 
muß dahingeſtellt bleiben. 


— 


Streſemann 


| terredung nahmen außer den beiden Miniſtern lediglich die Dol⸗ 
metſcher der beiden Abordnungen, Profeſſor Hesnard und Dr. 
Schmidt teil. de Ausgang der Unterredung wurde entgegen 
dem Gebrauch keinerlei Mitteilung von irgendeiner Seite ge⸗ 
Bi 0 
| 

| 


Unmittelbar im Anſchluß daran begann im Grand⸗-Hotel jo: 
dann die ſeit Sonnabend verſchobene Beſprechung der Beſatzungs⸗ 
mächte die der amtlichen Bekauntgabe der. Räumungstermine 


dienen ſoll 


Frankreich ficht die Saarfrage nach wie vor als ein politiſches 
Kompenſationsobjekt an, über das nur im Zuſammenhang mit 
der Regelung der Kontrollfrage, der Rheinlandfrage und verſchie⸗ 
dener Forderungen an Deutſchland verhandelt werden ſoll. 


Weitere Berzögerung in der Bekannͤkgabe 
der Räumungstermine 

Haag. Für die am geſtrigen Montag nachmittag ſtattfin⸗ 
dende Unterredung zwiſchen Dr Streſemann und Briand war 
die Bekanntgabe der franzöſiſchen Räumungstermine angekün⸗ 
digt worden. Der franzöſiſche Miniſterpräſident hatte bei einer 
Beſprechung mit Dr. Streſemann am Sonnabend die Zuſicherung 
gemacht, daß er ihm am Montag die endgültigen franzöſiſchen 
Räumungstermine noch vor dem Zuſammentritt der Beſatzungs⸗ 
mächte perſönlich mitteilen würde. 

Auf franzöſiſcher Seite wird jedoch heute früh unumwunden 
erklärt, daß eine Bekanntgabe der Räumungs termine kaum zu 
erwarten ſei, oder lediglich in einer verklauſulierten Form er⸗ 
folgen würde, die die endgültige Räumung von einer Reihe von 
entſcheidenden Faktoren abhängig mache. 


N schweres Eiſenbahnunglück in Polen 
Vage Lodzer Eiſenbahnhalteſtelle Karolew ſtießen ein Perſonenzug und ein Güterzug mit ſolcher Wucht zuſammen, daß 


okomotiven und 19 Waggons zertrümmert wurden. Zehn Perſonen fanden den Tod, über zwanzig wurden ſchwer verletzt. 


| Beſprechungen beim Marſchall Pilſudski — Zulesfi und Switalsfi 
. | ſollen zurücktreten — Wirkſchafkliche Zufammenarbeit mit dem Sejm 


Reichstagsabgeordneter Höllein + 


Emil Höllein, der ſeit 1920 dem Reichstag als Abgeordneter der 

Kom muniſtiſchen Partei angehörte, iſt am 18. Auguſt im Alter 

von 49 Jahren einem Gallenleiden erlegen. Seine Partei 

ſchickte ihn in zahlloſen Fällen als Redner vor, aber mehr noch 

hat er ſich im Reſchstag durch feine ſtimmgewaltigen Zwiſchen⸗ 
rufe hervorgetan. 


Die Sachverſtändigen im Haag an der 
Arbeit 


Haag Am Montag vormittag ſind die Sachperſtändigen 
des engliſchen Schatzamtes zum erſten Mal mit den Sachver⸗ 
ſtändigen der vier Mächte zuſammengetreten. Die Aufgabe der 
Sachverſtändigen it bekanntlich eine ziffernmäßige Feſtſetzung des 
in der Viermächtedenkſchrift an England gemachten Angebotes. 
Von engliſcher Seite nimmt an der Sitzung der Sachverſtändigen 
der Präſident des Broad of Trade, Graham, teil, von italieni⸗ 
iher Seite Pirelli, von franzöſiſcher Seite Parmantier und 
Fromageot, von belgiſcher Seite Gutt und Francqui. Die Denk⸗ 
jchrift der vier Machte an England gipfelte in folgenden vier 
Angeboten: 

1. Die noch unverteilten 32 Millionen aus dem ungeſchützten 

Teil der deutſchen Tributszahlungen. 

2. 300 Millionen Mark aus der Uebergangszeit vom Dawes⸗ 
plan zum Voungplan, 

3. Ueberſchuß des liquidierten deutichen Eigentums in England. 

4. Verbot der Wiederausſuhr der Sachlieferungen. 

Die Ergebniſſe der Beratungen der Finanzſachverſtändigen 
werden möglicherweiſe im Laufe des Montag abends bekannt⸗ 
gegeben werden. 


1 

Die Haager Diermächte⸗Beſprechung 

Haag. Die Mantag⸗Nachmittag⸗Beſprechung der Viermachm, 
Deutſchland, England Belgien und Frankreich, dauerte nur dress 
viertel Stunde. An der Beſprechung nahmen von Deutſchland 
Dr. Streſemann und Wirth von Eugland Snowden und Hen⸗ 
derſon, von Frankreich Briand und Cheron, von Belgien Jaſpar 
und Humans teil. Nach Schluß der Beſprechung wurde leb'glich 
mitgeteilt, daß im Laufe der Unterredung die finanzielle Seite 
det Rheinlandräumung ſowie die Vorſchläge für die Schaffung 
87 Vergleichskommiſſion im Rheinland behandelt worden 
eien. 

Weiter ſeien die Fragen erörtert worden, die dem Juriſten⸗ 
ausſchuß vorlägen ſowie die Form, in welcher der Juriſten⸗ 
ausſchuß den Viermächten ſeinen Bericht erſtatten werde. Die 
nächſte Beſprechung der vier Beſatzungsmächte iſt auf Mittwoch 
nachmittag vier Uhr feſtgeſetzt worden. Im Anſchluß an die 
Sitzung fand eine Unterredung zwischen Wirth und dem eng: 
liſchen Außenminiſter Henderſon ſtatt. 

Endgültige Ergebniſſe ſind in dieſer Sitzung nicht gefaßt 
worden. Im Hinblick auf die noch ſchwebenden finanziellen Wer: 
handlungen zwiſchen England und den übrigen vier Mächten 
iſt ſomit allem Anſchein nach die endgültige Entſcheidung über 
die 1 wiederum auf einen ſpäteren Zeitpunkt vertagt 
worden. 


* 


Zukraftſetzung 8 Boungplanes am 


ober? 


Haag. Von franzöſiſcher gut unterrichteter Seite ver: 
lautet, daß in den Beſprechungen zwiſchen Streſemann und 
Briand der Gedante erwogen worden ſei, das Datum der 
Inkraftſetzung des Youngplanes auf den 1. Oktober zu ver⸗ 
ſchieben. Die Konferenz, die vorausſichtlich Ende dieſer 
Woche unterbrochen wird, ſoll bereits am 20. September im 
Haag fortgeführt werden, um dann endgültig am 1. Oktober 
zu einem Abſchluß zu gelangen. Eine Beſtätigung dieſer 
Darſtellung liegt von anderer Seite nicht vor. 


Am die Floftenabrüſtung 
Eine wichtige ameritaniſche Mitteilnng in London eingegangen. 

Londen. Am Freitag iſt, wie der diplomatiſche Mitarbeiter 
des „Daily Telegraph“ berichtet, eine hoch bedeutſame amerika⸗ 
nische Mitteilung in London eingegangen, die ſofort an den Di. 
niſterpräſidenten Macdonald weitergeleitet wurde. Die Mittei⸗ 
lung bezog ſich auf die Flottenabrüſtungsverhandlungen und ſoll, 
wie es heißt, vom Präſidenten Hoover ſtammen. Der Inhalt wird 
ſtreng geheim gehalten. Die außerordentliche Befriedigung, die 
ite offenbar in amtlichen britiſchen Kreiſen auslöſte, gibt Anlaß 
zu günſtigen Rückſchlüſſen auf den allgemeinen Gang der Ver⸗ 
handlungen. In jedem Fall ſei mit einer herzlichen Aufnahme 
Macdonalds in Waſhington zu rechnen. 

General Dawes tft am Sonntag von London nach Schottland 
abgereiſt. Er wird mit Macdonald zulammentref. 
fen. Die Verhandlungen werden jedoch nur informatoriſcher Art 
ſein. Ein amtlicher Bericht wird nicht ausgegeben werden. 


General Dawes bei Macdonald 


London. Zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Macdonald und 
General Dawes fand am Montag in Loffietouth die angekündigte 
weitere Beſprechung über die Flotrenabrüſtung ſtatt. Ueber den 
Inhalt der Verhandlungen verlautet nichts Beſtimmtes, da fie, 
wie alle vorangegangenen, vertraulicher Natur waren. Es iſt 
aber unverkennbar, daß die engliſch-amerikaniſchen Flottenab⸗ 
rüſtungsbeſprechungen an Bedeutung ſtändig gewinnen und ſich in 
der Hauptaufgabe der engliſchen Regierung anpaßten. 

Den außerordentlich optimiſtiſchen, wenn auch vorſichtigen 
Andeutungen halbamtlicher Art über einen ſehr befriedigenden 
Verlauf der Verhandlungen ſteht bis zu einem gewiſſen Grade die 
Tatſache entgegen, daß die Entwickelung im Haag ſtimmungs⸗ 
mäßig dieſen Ausgleichsbeſtrebungen Abbruch tat. Die bei dies 
ſer Gelegenheit wieder zum Durchbruch gekommene wenig eng⸗ 
liſchfreundliche Einſtellung eines Teiles der amerikaniſchen 
Oeffentlichkeit gegenüber den britiſchen Forderungen hat nur des⸗ 
halb keinen ernſteren Schaden angerichtet, weil man auf eng⸗ 
liſcher Seite diesmal überhaupt nicht reagiert hat, ſondern im 
Intereſſe großeren Zieles und in Vermeidung einer weiteren 
Erſchwerung der britiſchen Stellung im Haag zunäckſt völlig ruhig 
blieb. 


Lohnſtreik in der engliſchen Wollinduſtrie 


London. Auch in der Wollinduſtrie iſt es jetzt zu Lohnſtrei⸗ 
tigkeiten gekommen, da die Arbeitgeber eine Kürzung der Löhne 
um etwa 9 v. vornehmen wollten. Der Vollzugsausſchuß der 
Arbeitnehmerverbände, der bereit war, einer Kürzung von 7% 
vom Hundert zuzuſtimmen, hat in einer Vollverſammlung der Ar⸗ 
beitnehmervertreter Anweiſung erbalten, keine Kürzung anzuer⸗ 
kennen und auch ein Schiedsgerichtsverfahren abzulehnen. Rund 
200 000 Arbeiter werden von dem Lohnſtreik betroffen. 

Die Arbeit in den Baumwollſpinnereien von Lancafſhire 
wurde am Montag zum größten Teil wieder aufge⸗ 
nommen. 


130 Ankomobile verbrannt 


Paris. In dem franzöſiſchen Seebad Chatelaillon in der 
Nähe von La Rochelle brach in der Nacht zum Sonntag ein 
Brand aus, dem eine Autogarage mit insgeſamt 130 Automo⸗ 
bilen und drei Autobuſſen zum Opfer fielen. Das Feuer wurde 
von drei jungen Mädchen entdeckt die von einer Feier nach 


28. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
Eiskalt wird fein Blick Hochmütig hebt ſich die Adler» 
1 während die Augen über Jula hinweg in die Luft 
arren — 
So geht er an ihr vorüber. 


Aus ihrem Geſicht iſt der letzte Tropfen Blut gewichen 


Einen Augenblick iſt es, als wolle ſie ſtehen bleiben und 


dem ſtolzen Großbauer etwas zurufen. 

Der Schaffer Josl aber ſagt zornig: „Aus der Weiſ' 
iſt's, wie l der Protz ſich gibt! Mußt dir nix 
draus machen, ſind ſchon ſo, die ganz Reichen! Glauben 
immer, wenn ſie dem andern Menſchen nur eine Handvoll 
Geld hinſchmeißen, nachher wär' alles getan und mehr 
nit vonnöten.“ i 

Jula ſchweigt. Aber ihr Geficht tft fo finſter und hart, 
wie es 1 15 nie geweſen. Und dem Berghauer fällt 
plötzlich ein, woran er bisher nie mehr gedacht: daß von 
vielen Jahren, als der Großreicher noch ein junger Burſch 
geweſen, einmal das Gerede im Dorfe umging, er ſei hinter 
der ſchönen Totengräber Jula her und die beiden hätten 
ſich gern, aber die alten Großreicher'ſchen wollten nichts 
wiſſen davon — 

Das Gerede verſtummte bald, denn man merkte den 
jungen Leuten nichts weiter an, und bald danach ging ja 
der Großreicher Sixtus auch nach dem Hörgas Paulihof 
auf die Freit. 

Aber als der Schaffer Joel fetzt 5 5 7 nach dem 
leltſam veränderten Geſicht Julas 152 agt er ſich doch 
beſtürzt: „I leicht denn erſt was hres an dem Ge⸗ 
N geweſen?“ 

le 
bauer bleibt ſtehen: „Ich wart da am Tor auf dich Jula. 
Wird fa nicht gar ſo lan 4 
zommſt, mein ich, machſt ein anderes Geſicht als letzt. 


haben das Gemeindehaus erreicht. Der Berg⸗ 


dauern, und wenn du wieder⸗ 


ö Das erſte Ganzmetall-Enftichiff der amerikaniſchen Marine 

In Detroit wurde Ende Juli nach dreijähriger Arbeit das erſte große Ganzmetall⸗Luftſchiff der Welt für die amerikanisch 

Die erſten Probeflüge ſollen noch in die ſem Monat beginnen. 

Flug 70 000 Kubikmeter Helliumgas enthalten, das innerhalb von 2 Tagen eingefüllt werden kann. Das Luftſchiff iſt als Ver 

ſuchsſchiff gebaut, vornehmlich um feſtzuſtellen, ob Ganzmetall-⸗Luftſchiffe ſich beſſer manövrieren laſſen, 

oder Nicht⸗Ganzmetall⸗Luftſchiffe. — Das fertige Auen in der Halle von Detroit; eigenartig iſt die Anbringung der Floſſes 
am Luftſch iffkörper. 


Marine fertiggeſtell!. 
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Das ſtarrgebaute Luftſchiff wird beim 


als die nicht starren 


— 


Hauſe zurücklehrten. Der Wüchter war eingeſchlafen und wurde 
erſt durch die Exploſion eines Benzintanks gewecht. Nur mit 
Mühe konnte er ſich vor den Flammen in Sicherheit bringen. 
Da ſich in unmittelbarer Nähe der Brandſtelle ein großes Ben⸗ 
zinlager befindet, mußte ein daneben liegendes Hotel in größter 
Eile geräumt werden. 


Gattenmord und Selbſtmord in 
Düſſeldorf 

Düſſeldorf. In einem Haus in der Heer⸗Straße in 
Düſſeldorf erſchoß in der vergang Nacht die Frau des In⸗ 
genieurs B. ihren Mann und brachte ſich dann einen Schuß 
in die Schläfe bei, der ihren Tod zur Folge hatte. Das 
Ehepaar lebte in ſehr unglücklichen Verhältniſſen, die zu 
einem Scheidungsprozeß führten, der aber noch nicht ent⸗ 
ſchieden war Die Ehegatten waren beide 30 Jahre alt. 
Die Ehe war kinderlos. 


Brandkataſtrophe auf Sumatra 
Amſterdam. In Duſung Gunuerg Batu auf Sumatra 


hat ein großer Brand 400 Häuſer zerſtört. Viertauſend 
Perſonen ſollen hierdurch obdachlos geworden ſein Der 
Schaden wird auf 1 Million Gulden beziffert. Ein Mann 


verbrannte, zwei andere wurden verwundet. Die Regierung 
hat ſofort Maßnahmen zur Fürſorge für die Opfer der 
Kataſtrophe ergriffen. 


Anſchlag anf den Perſonenzug Friedland 
Nen - Brandenburg 


Neu⸗Brandenburg. Der am Montag um 6,45 Uhr von 
Friedland abfahrende Perſonenzug mußte etwa zwei Kilo⸗ 
meter vor Neu⸗Brandenburg halten, weil einige Laſchen 
über die Schienen gelegt und mehrere Klemmlaſchen zwi⸗ 
ſchen den Weichen angebracht worden waren. Die Neu⸗ 
ſtrelitzer Kriminalpolizei iſt mit der Uaterſuchung dieſer 
Angelegenheit beſchäftigt. 


Das lezte klingt verſchmitzt und it von einem ver⸗ 
una pliffigen Lächeln begleitet. 
ula beachtet es nicht. 
„Behüt' Gott,“ murmelt fie und verſchwindet im Tor 
des Hauſes. er 


Der Bürgermeiſter Sebaſtian Steingruber, ein großer, 
breitſchulteriger, ftiernadiger Mann im Anfang der Sech⸗ 
zig, guckt die Ketten⸗Hieslin, die ſeinen Auseinander⸗ 
ſetzungen ſchweigend mit abweſender Miene zugehört hatte, 
verwundert an. 

Hat die nicht verſtanden was er ihr ſoeben mitgeteilt, 
oder hat ſie gar nicht daß te Denn wie könnte fte ſonſt 
fo finſter dreinblicken dei ſolch einer Freudenbotſchaft? 

Er holt ſchnaufend Atem und faßt nun das Geſagte 
noch einmal kurz zufammen. 

„Alsdann, wie ich dir N Ketten⸗Hieslin: Bei der 
Verſteigerung hat der Großreicher den Kaufpeis bis auf 
ſechzigtauſend Dr EI TE: ſo daß dir letzt bei dreißig⸗ 
l bar verbleiben. Iſt eine Guttat vom Großreicher 
geweſen, Den ſich Denn wert war das ganze Güt’l 
ja kein Drittel mehr, aber er hat dir halt auf die Weis 
ein Almoſen zukommen laſſen wollen, daß du nit der Ge⸗ 
meinde zur Laſt fallen mußt Halt in! Und jo dankſt 
es ihm, daß du dich jetzt ehrlich fortbringen kannſt, wenn 
den guten Willen halt dazu. Der Großreicher hat ges 
meint, du ſollteſt dir wo ein Häusl kaufen danon 5 Bin- 
derhäusl wär' zu haben Und das Geld liegt da sei mir 
am Gemeindeamt. Kannſt es gleich ausbezahlt Haben, 
wenn du willft. Saft mich jetzt verſtanden, Ketten Hieslin?“ 

Jules Züge blieben finſter 

„Ja, verſtanden hab' ich alles, Bürgermeiſter. Aber 
nehmen tu' ich's Geld nit, das könnt Ihr dem Großreicher 
agen!“ 

9 9 Was — du nimmſt das Geld nit? Biſt narriſch?“ 

„Ich nehm's nit, weil ich kein Almoſen brauch Von 
niemand. Am wenigſien aber vom Großreicher.“ 


Sebaftian Steingruber betrachtet fie halb ſpottiſch, halb 


ärgerlich. 


Frautreich hat Arbeikermangel | 


Paris. In der franzofiſchen Eiſeninduſtrie werden u 
hörlich Klagen über den Mangel an gelernten u. ungelernten 
beitern laut. Allein in der nordfrangöſtſchen Induſtrie feh 
20 000 Arbeiter. Die Induſtriellen müſſen bis nach Oſteu 
gehen, um ſich Arbeitskräfte in Serbien, Rumänien und 
zu beſchaffen. 


Ein japanifcher Seeoffizier an Bord 
des „Graf Jeppelin“ 
Die im Auftrage der jananifhen Regierung erfolgen 
Flugteilnahme des Kapitäns Fujiyoſhi hat Anlaß zu def 
Gerücht gegeben, daß Japan das Luftſchiff nach Vollendun! 
der Weltreiſe zu kauſen beabſtchtige. 


Na, mir ſcheint, den Hochmut haben fie dir noch all’ 
weil nit ER a da drin! Tragſt ja den Kopf noch 

grad ſo hoch wie ehedem!“ | 
„Wüßt nit, warum ich eine andere worden ſein fol? 
Wenn ſie mich verurteilt haben ſo hab' ich 0 nix tan. 
für was ich mich ſchämen müßt, Bürgermeiſter!“ jagt Jula; 
feſt ins Geſicht 


ihm mit ihren glänzenden Braunaugen 
blickend. 

Er machte eine ungeduldige Bewegung. 

„Laß das Komödleſpielen! Haft kein Glück bei mir 
mit jo was, weißt! Und wenn du's Geld zurückweisen 
willit, um nit zu verhungern?“ 

„Arbeiten! Wird ſich wohl ein Dienſtplatz für mich 
finden!“ 

„So! Arbeiten] Ja alaubſt, daß dir hier in Feiſtring 
wer Arbeit geben wird? Nit einmal denken, ſag ich DIE 
Eine Brandſtifterin! Eine, die geraden Wegs aus den 
Zuchthaus kommt! Eine —“ 

„' hab' gemeint verbüßte Strafe dürfte einem nit 
vorgeworfen werden, Bürgermeiſter]“ unterbricht. ihn Jule 
ernſt, aber völlig ruhig. 

Dem Bürgermeiſter ſchießt das Blut ins Geſicht vol 
Aerger Das traut ſich die ihm, der Obrigkeit, zu jagen‘ 

„Freches Weibsbild!“ murmelt er zwiſchen den Zähnen 
Dann ſchlagt er zornig mit der Fauft auf den Tiſch unn 
fährt ſie gallig an: 

„Ich hab' dir nix vorgeworfen! Ich hab' bloß geſagt, 
wie es ſt, verſtanden? Und das ſag' ich dir jet noch — 
zu: Auf Unterſtützung von der Gemeinde kannſt nit re 0 
nen Nit einen roten Heller kriegst, und wenn's dir 5 
ſo ſchlecht ging! Ah, da ſchaut's her] So ein verſtockte 
Menich — will das Geld nit nehmen, das ihr einer a 1 
Gutherzigkeit zakommen läßt, aber nachher betteln bei DET 
Gemeinde, wenn fie keine Arbeit findet, das möchtſte, 
Glaubſt, wir haben s Armengeld für die Zuchthäusler, 
Wär’ nit ſchlecht! Da iſt jeder froh, wenn er nix zu t 


hat mit ſolche —“ 
at mit ſolch (Bortiegung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Achtung, Proteſtverfammlung! 

& = Auf die am Mittwoch, den 21. Auguſt, abends 8 Uhr, im 
5 ale we. Linden“ ſtattfindende Proteſtverſammlung gegen die 
Men Steuerabgaben machen wir nochmals ganz beſonders auf⸗ 
werkam. Das Referat behandelt „Das Steuerſyſtem und die 
Umſatzſteuer“. Alle Handwerker, Kaufleute und fämtliche Ge: 
auabetreihende werden dazu eingeladen. Es liegt im Intereſſe 

er Steuerzahler, fo zahlreich wie möglich zu erſcheinen. Alſo, 
teuerzahler: Auf zur Proteſtverſammlung! 


Zurückgetehrt. 
— 8 Herr Kaplan Szymawa von der Kreuztirche in Sie⸗ 
vi iſt von ſeiner Paläſtina⸗Reiſe glücklich zurlick⸗ 


2 Zum Krankenkaſſenarzt 

Tur den Landbezirt Kattowitz, vorwiegend für die Gemein⸗ 

En Siemianowitz, Bnttlom, Michalkowitz und Baingow 
urde Herr Dr. Kilarski von der Richterſtraße 5 in Sie⸗ 
mianowitz beſtätigt. 8. 


3 Vom Knappſchaftslazarett. 

zo Anſtelle des nach Bielſchowitz verſetzten Aſſiſtenz⸗ 

arztes Dr. Fachs iſt als Aſſiſtenzarzt an das Anamihalte- 

Bet in Siemianowitz 
rden. 


Der Hochofen der Laurahütte ſoll eingeſtellt werden. 
ei ‚©: Am 1. September d. Is. ſoll vorausſichtlich der 
inzige im Betrieb befindliche Hochofen der Laurahütte 
außer Betrieb gejſetzt werden. Allerdings iſt das letzte Wort 
Du) nicht geſprochen. In der Arbeiterſchaft hat ſich dieſer⸗ 
5 Ib eine begreifliche große Erregung bemächtigt und fie hat 
deſchloſſen, am Dienstag fe eine Deputation zum General- 
tektot, Miniſter a. D. Kiedron, zum Wojewoden von 
Korefien und zum Bürgermeiſter Popek zu entſenden, um 
n die Bitte der Arbeiterſchaft vorzutragen, die Außer⸗ 
zetriebſetzung des Hochofens zu verhindern. Hoffentlich hat 


dieſer Schritt den erwarteten Erfolg. 


r Wolny aus Rybnik berufen 


Arbeitsvermittelung. 
:5: Es werden angefordert 10 Arbeiter im Alter von 


. bis 25 Jahren und 50 Arbeiter im Alter von 20 bis 35 
Jah ren. 


Zwei Nadfahrerunfälle in kurzer Zeit. 

a :” Am Sonntag vormittag, als die Korfantyanhänger nach 
attowitz marſchierten, ereigneten ſich an der Laurahütte in ganz 
urzen Zwiſchenräumen zwei Radfahrerunfälle. Beide Unfälle 
Jurden dädurch hervorgerufen, daß beide Radfahrer an dem 
uge vorbeifuhren, wobei ihnen Kinder in den Weg liefen, durch 
15 ſie zum Sturz gebracht wurden. Während der erſte unver⸗ 
de bavonkam, ſtürzte der zweite ſo unglücklich auf die Bordkante 
3 Bürgerſteiges, daß er ſich eine tiefe Kopfwunde zuzog 


\ Autounfall. 

3. Das Brennaborauto der Firma Kowollik erlitt an 
a Bergverwaltung in Siemianowitz inſofern eine Panne, 
5 der Vorderreifen eines Rades die Luft verlor. 
aumuffene konnte das Auto nicht mehr beherrſchen und es 
d ſchte die tiefe Boſchung herunter ohne aber glüchlicher⸗ 
deiſe * kippen. Von den 4 Inſaſſen erlitt der Kaſſierer 
dine ; erſtauchung der Hand und eine Dame eine Arm⸗ 
Hürjung Nach 4 Stunden gelang es. das Auto mittelſt 
laſchenzugen wieder fahrbar zu machen. 


Blutvergiftung. 

‚Se Der Fleiſcherlehrling S von der Firma M. aus 
Suter zog ſich an einer Fleiſchermulde eine Handver⸗ 
8 ung zu, woraus eine ſchwere Blutvergiftung 
mußte in ärztlicher Behandlung. 


entſtand. 


Hochzeits vorbereitung. 
den s- Eine ſonderbare Art von Hochzeitsvorbereitung traf 
ebene J. in Siemianowitz, deſſen Hochzeit am Montag 
An. den ſollte Nachts 4 Uhr wollte er ſich noch aus 
ch Lolal Getränke beſorgen Da ihm dies nicht gelang, 
vie ug er mehrere Fenſterſcheiben des Lokals. Die Polizei 


5 ihm ein Quartier auf der Wache zu. 


8 Scherben bringen Glück. 

9: Yuf der Richterſtraße in Stemianowitz löſte ſich bei 
Len Windſtoß eine neueingebaute Markiſe und zerſchlug 
Sg Schaufenſterſcheibe im Werte von 600 Zloty. Der 

en iſt durch Verſicherung gedeckt. 


Ausflug des Alten Turnvereins Siemianowip. 
e. Am Feiertag (Maria⸗ Himmelfahrt), unternahm der 
Alte Turnverein Siemlanowitz einen Turnmarſch nach 
ta (Idaweiche). Früh um 6 Uhr marſchierte eine an⸗ 
Ge Anzahl Turner und Turnerinnen von Siemiano⸗ 
den W Gaſthaus Jacobſen in Idaweiche trafen ſie 


hr 


un itgliedern, welche die Bahnfahrt vorzogen, zu⸗ 
0 den, Dann ging es nach der Sadolla⸗Mühle hinaus, 
U“ die Jugend durch ein friſches Bad erquickte und mit 


ledenen Turnſpielen die Zeit vertrieb. Im Gaſthaus 
nen wurde dann recht ausgiebig das Tanzbein ge⸗ 
engen. In den Abendſtunden wurde dann wieder der 
arſch angetreten. 


5 Sommerfeſt. 

er Cäcilienveren Laurahutte feierte am vorigen Sonntag 
En ittog ron 4 Uhr ab im Generlichſchen Saale und Garten 
Rap diesſahriges Sommerfeſt. Auf einen gemeinſchaftlichen 
Fur, folgte unter verſchiedenen Beluſtigungen ein zwangloſes 
N endes Zufammenſein im Saale und Garten, dem ſich nach 
Br und wohltuenden Abkühlung der Temperatur ein 

oß. 


e Katholischer Geſell verein. 
vr b. Am vergangenen Sonntag abends 7% Uhr veranſtaliete 
e ide Geſellenverein im Vereinslobal Prochotta (früher 
. einen Familienabend mit Angehörigen, welcher recht gut 
x 5 Herr Pfarrer Kozlik führte bei dieſer Gelegenheit 
Nn. Mm Prüſes des Vereins Herrn Kaplan Klimſa mit einer 
ken Amprache. Die Geſangsabte lung unter Leitung des 
Goriwoda, erfreute die Anweſenden durch einige recht an⸗ 
vorgetragene Lieder. Nur zu ichnell verfloſſen die 
Stunden, und als die Polizeiſtunde ſchlug, fiel es den 

n ſchwer, den Heimweg anzutreten. 


Der 


Iſt das ſporklich? 


Eine Berzweiflungstat des K. ©. Jskra⸗Laurahütte — Das enttäuschte Publikum 


ss: Die Ortsrivalenfußballtreffen bedeuten für das Laura⸗ 
hütter Sportpͤblikum ſchon von jeher eine Senſation. Das 
Intereſſe wird noch größer, wenn es ſich um ein Meiſterſchafts⸗ 
treffen handelt. Zu einem ſolchen, luden in der vergangenen 
Woche, große ſchreiende Plakate für den vergangenen Sonntag 
ein. Man freute ſich allſeits auf dieſe Begegnung und die 
Spannung war wie immer auch diesmal eine große, umſomehr, 
als es ſich in dieſem Falle um ein Proteſiſpiel handelte. Hier 
ſollte unter Veweis geſtellt werden, ob 07 Laurahütte tatſächlich 
das erſte Spiel zu unrecht verloren hat. Der Verband mußte 
ſeinerzeit dem Proteſte des benachteiligten Vereins ſtarigeben 
und ſetzte dieſes nochmals auf den 18. Auguſt feſt. Bekanntlich 
muß da ein jeder Klub den Anordnungen der höchſten Fußball⸗ 
behörde Folge leiſten, andernfalls er einer ſtrengen Beſtrafung 
enigegenſteuert. Nur in den ſelteſten Fällen kommt es vor, daß 
ein Verein ſich den Beſtimmungen nicht fügt, geſchieht dieſes, 
lo tritt eine Qualifikation des fraglichen Vereins ein. Und auch 
mit Recht, denn Oronung muß ſein. 

Und nun, was geſchah am letzten Sonntag? 

Punktlich zur feſtgeſetzten Stunde ſammelten ſich Hunderte 
von Zuſchauern auf dem neuen 07:PBiag am Bienhofpark, um 
Zeuge eines Fußballkampfes zu fein. Nuch die Mannſchaften 
erſchienen am Platz. Schon glaubte man an den baldigen Ans 
fang des Spieles. Doch welch eine Enttäuſchung. Als der 
Schiedsrichter zur Platzwahl anpfiff, ruften die Vereinsfunktio⸗ 
näre des K. ©. Iskra die Mannſchaft vom Sportplatz weg. Eine 
Abordnung begab ſich ſodann in das Kaſſahäuschen und ver⸗ 
langte ganz energiſch vom Platzbauer 50 Prozent der geſamten 
Einnahmen. Da jedoch die Forderung duich nichts begründet 
wurde, lehnten ſelbſtverſtändlich die Auflıerer des K. S. 07 
Laurahütte dieſes Anliegen ab. Das zahlreiche Publikum wurde 
erklärlicherweiſe ungeduldiger und ſtaute ſich am Kaſſahäuschen 
zuſammen. Als jedoch der Plaubauer weiterhin an den feſtge⸗ 
ſetzten Beſtimmungen feſthielt, zogen die Iskraner mit ihrem 
Vorſtand ab. Das Publikum wurde ſelbſtverſtändlich ganz ver⸗ 
geſſen. Wie vor den Kopf geſtoßen, ſtand nun die 07⸗Elf, der 
Schiedsrichter und das zahlreiche Publikum da. Mit ſolch einer 
Frechheit hatte doch keiner gerechnet. Denn was kümmert ſich das 


Streit. 

:5: Am Sonntag nachmittags kam es anlaklih der 10. 
Jahrfeier zwiſchen 2 Aufſtändiſchen entgegengeſetzter Rich⸗ 
tung auf der Wandaſtraße in Siemianowitz zu einer tät⸗ 
lichen Auseinanderſetzung. Dabei ſchlug der D. unabfidt- 
lich mit der rechten Hand in eine Fenſterſcheibe, wobei er 
ſich die Pulsader durchſchlug. Er wurde nach dem Hüiten- 
lazarett geſchafft. Der Blutverluſt iſt derartig ſtark, daß an 
ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 


Wochenmarkt. 

Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden für die viele Ware 
folgende Preiſe gezahlt: 1 Kopf Blumenkohl 35, Welſchkohl 30. 
1 Bund Oberrüben 20, Mohrrüben 20, 1 Pfund Birnen 40-50, 
Pflaumen 50, Aepfel 35—40, Grünzeug 80, Zwiebeln 25, Gurken 
10 und Kraut 30—40 Groſchen. 1 Pfund Kochbutter 3,20, Eß⸗ 
butter 3,00, Deſſertbutter 3,60, 5-6 Eier 1 Zloty. Auf dem 
Fleiſchmarkt gab es: 1 Pfd. Rindfleiſch für 1,20, Kalbfleiſch 1,30, 
Schweinefleiſch 1,70, Speck 1,90, Talg 1,20, Krakauerwurſt 2,20, 
Leberwurſt 2,00, Preßwurſt 2,00 und Knoblochwurſt 1,80 Zloty. 


Gottesdienfforönung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 21 Auguſt 1929. 
1. hl. Meſſe für verſt. Johanna Sklorz. 
2. hl. Meſſe für verſt. Alojſtus und Pauline Domela. 
3. hl. Meſſe für verſt. Eltern Lubofanski Jakob, Krajuszek 
and der ganzen Verwandtſchaft. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Donnerstag, den 22. Auguſt 1929. 
5% Uhr: für verſt. Auguſde Ochmann. 
6 Uhr: für Lebende und Verſtorbene der Familien Neu⸗ 
mann und Mainka. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Schützt die Augen der Kinder! 


Mit dem Auge pflegt gerade die Jugend bei Scherz und 
Spiel beſonders leichtſinng umzugehen, und manche e 
Augenverletzungen oder gar der Verluſt des Augenlichtes iſt 
auf ſolchen Leichtſinn zurückzuführen. Hier kann elterliche 
Mahnung und Strenge ebenſo wie einſichtiges Verhalten 
des Kindes manches ſchwere Unheil verhüten. 

Wenig bekannt, aber darum um ſo beachtlicher iſt eine 
Gefahr, die dem Auge des wehrloſen und unſchuldigen 
Säuglings aus falſch angewandter Hygiene droht. „Gebt 
dem Kinde Luft und Sonne!“ Dieſe Mahnung der 
Hygiene wird von vielen Muttern, Kinderpflegerinnen und 
dergleichen leider häufig in folgender Weiſe ausgeführt 

Man ſetzt den Säugling in den Kinderwagen und fährt 

hinaus mit ihm ins Freie. Dort trifft man Bekannte, mit 
denen eine Unterhaltung intereſſant erſcheint. Indeſſen 
wird der Kinderwagen Kos beifeite gefahren und in 
die Sonne geſtellt. Bei der Rüdenlage des Kindes im Wa⸗ 
gen fallen die Sonnenſtrahlen ſenkrecht in ſeine Augen. Das 
merken die Erwachſenen meiſt nicht, weil ſie es am eigenen 
Leibe nicht zu ſpuren bekommen. Sie ſelbſt gehen aufrecht 
oder ſitzen, ſo daß die Sonnenſtrahlen ihre eigenen Augen 
nur im ſpitzen Winkel treffen. Je höher die Sonne ſteigt, 
um jo weniger werden die Erwachſenen vom Sonnenlicht 
beläſtigt, während das Kind in horizontaler Körperlage um 
fo mehr darunter zu leiden hat. enn auch die kleinen 
Würmer ſich gegen die Blendung des Sonnenlichtes durch 
Schließen der Augen zu ſchützen verſuchen, ſo gelingt es 
ihnen nicht vollſtändig, vielmehr trifft doch mal Sonnen⸗ 
ſtrahl das ungeſchutzte Auge. Die in dem Auge befindliche 
Linſe wirkt dann wie ein Brennglas und verbrennt die 
Netzhaut. Von ärztlicher Seite wird ſogar die Anſicht ver⸗ 
treten, daß die Herabſetzung der Sehkrafte des Auges, wie 
man ſie bei manchen Schielenden findet, durch eben dieſe 
Sonneneinwirkung bedingt iſt. . 

Man ſtelle deshalb niemals ein Kind im Kinderwagen 
ſchutzlos in die Sonne, ſondern ſorge dafür, daß die Augen 


Publitum um die Wettſpielbedingungen, ſie wollen Fußball 
ſehen, dazu kommen fie auf den Platz. 

Der K. S. Iskra hat nun eine Glanzleiſtung vollbracht, die 
einzig daſteht. Mit nichts kann die Schuld des K. S. Iskra ab- 
gewaſchen werden. So etwas kann nur unter Kindern vorkom⸗ 
men und fallt unter die Rubrik Bubenſtreiche. Und welchen 
Eindruck hat das Publikum vom fraglichen Klub gewonnen? 
Beſchämend! Gibt es denn keine anderen Möglichkeiten zu Ver⸗ 
handlungen, wie am Sportplatz? 

Die Folgen, die dadurch dem K. S. Iskra entſtanden find, 
ſind gewaltig. Erſtmals hat der Verein zwei wertvolle Punkte 
verloren. Die fraglichen Punkte hätten den K. S. Iskra even⸗ 
tuell noch vor dem Abſtieg in die B⸗Liga gerettet. Außerdem 
muß der K. S. Iskra dem benachteiligten Verein, alſo dem K. 
©. 07, die Entſchädigung (laut Verbandsſatzung) von 300 Zloty 
gewähren. Und wo bleibt das enttäuſchte Publikum? Dieſe 
Schmußigleit wird dieſem niemals aus dem Gedächtnis ent⸗ 
gehen und wird gleichfalls die Konſequenzen ziehen. 

Alſo insgeſamt eine wahrhaft lohnende Tat des K. S. Iskra. 
Zu bemerken wäre noch, daß an dieſem Fiasko keinesfalls die 
Aktivität des K. S. Isktra ſchuld war, nur einige Vorſtands⸗ 
mitglieder, die auf dieſem Gebiete große Laien ſind und dem. 
Verein nur Schaden zufügen. 

Vielleicht bereuen die Urheber die Tat heute ſchon recht 
bitter. Leider zu ſpät! 

K. S. 07 Reſerve — K. S. Bittkow I 4:2 (3:2). 

8 Die Reſerve des K. S. 07, die in dieſem Jahre die 
Meiſterſchaft in ihrer Klaſſe errungen hat, hatte den benachbar⸗ 
ten K. S. Bittkow als Gegner und ſchlug diesen nach ſchönem 
Kampf, mit dem obigen Reſultat. 

07 1. Igd. — Bitttom 1. Bel, 4:1. 
5 07 2. Igd. — Bittlow 1. Jad. 5:2. 
8. Alles durchwegs nette Leiſtungen der unteren 07⸗Mann⸗ 
ſchaften. 
Gratulation. 

8. Den beiden bekannten, ſympathiſchen Fußballern R. 
Dyrdek und A. Schulz entſenden wir zu ihren gehabten 
Geburtstagen die herzlichſten Glückwünſche. „Sport Heil!“ 


Bereits alle Opfer der Hillebrandlkalaſtrophe 
geborgen 
Geſtern Vormittag wurden die letzten zwei Opfer, und zwar 
der Praktikant Roman Jaszyk, ſowie der Häuer Franz Daniel 
geborgen. Beide wurden nach Bielſchowitz überführt. Heute, 
nachdem die Staatsanwaltſchaft die Leichen freigegeben hat, er⸗ 
folgte die Beerdigung. 


Wann darf der Arzt eine felbſtändige Praxis | 
ausüben ? 


Laut einer Verfügung des Innenminiſteriums darf ein Arzt 
innerhalb des Bereichs der Wojewodſchaft Schleſien erſt dann 
eine ſelbſtandige Praxis aufnehmen, wenn ihm hierzu die Ges 
nehmigung durch das Schleſiſche Woj : wodſchaſtsamt erteilt wird. 
Zwecks Erteilung einer ſolchen Genehmigung muß der Arzt 
wenigſtens eine einjährige Prazis in einem größeren Spital 
bezw. Univerſitätsklinik (woſelbſt erwa 100 Krankeninſaſſen an⸗ 
fällig find) nachweiſen konnen. Die Praxis dann innerhalb der 
Abſolvierung der 3 Semeſter oder aber nach Beendigung der 
Studienzeit erfolgen. Falls die Praxis im Ausland oder beim 
Militär ausgeübt wurde, iſt dies unverzüglich dem Schleſiſchen 
Wojewodſchaftsamt m Kattowitz auf der ulica Jagiellonsba 
mitzuteilen. 


Däniſches Konſulaf 


Der Generaldirektor der Hohenlohewerke Ciszewski wurde 
zum Honorarkonſul für Dänemark ernannt. Die Beſta tigung 
durch den Staatspräſidenten iſt bereits erfolgt. 


Die Arbeitsloſen in der Wojewodſchaft 


Innerhalb der Wojewodſchaft Schleſten war in der Berichts⸗ 
woche vom 8. bis 14. Auguſt ein weiterer Abgang von 164 Ar⸗ 
beitsloſen zu verzeichnen. Am Ende der Woche betrug die Ge⸗ 
ſamterwerbsloſenziffer 7183 Perſonen. Bei den regiſtrierten 
Beſchaftigungsloſen handelte es ſich um 997 Gruben-, 24 Hüt⸗ 
ten», 986 Metall⸗ und 376 Bauarbeiter, ferner 358 Arbeitslofe 
aus der Textilbranche, 89 aus der Holz⸗ und 40 aus der Papier⸗ 
induſtrie, 257 qualifizierte, ſowie 3054 nichtqualtfigierte Arbei⸗ 
ter, 51 Landarbeiter und 739 geiſtige Arbeiter. In der gleichen 
Zeit gelangten an 2719 Beſchäftigungsloſe Unterſtützungsgelder 
zur Auszahlung. 


Die geltenden Vorſchriften 
über Räderbeſchaffenheit 


Das Schleſiſche Wojewodſchaftsamt gibt zur Kenntnis, daß 
in den letzten Jahren die Wahrnehmung gemacht werden 
konnte, daß von ſeiten der Wagenbauer und Schmiede die vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Ausmaße der Räder für Laſtwagen und Wahre 
werke außer acht gelaſſen worden find, Das Wojewodichafts amt 
weißt daher auf die preußiſche Verfügung vom 20. Juni 1887 hin, 
wonach die Näderausmaße in nachſtehender Weiſe zu erfolgen 
haben: Bei einer Tragfähigleit bis zu 2500 Kilogramm muß 
der Durchmeſſer des Rades 1% bis 10 Zentimeter breit ſein, bei 
einer Tragfähigkeit bis zu 5000 Kilogramm muß das Rad eine 
Breite von 10—15 Zentimeter und bei einem Gewicht von 7500 
Kilogramm eine Breite von 15 Zentimeter nnd mehr aufweiſen. 
Zu bemerken iſt, daß infolge der bremen Ausmaße eine Be⸗ 
ſchädigung der Straßenpflaſte: oder Chaulfeewegen vermindert 
wird. Die Polizeidirektion wird von Zeit zu Zeit Kontrollen 
vornehmen und alle Handwerker. welche die einſchlägigen Vor⸗ 
ſchriften nicht befolgen zu Verantwortung ziehen. Es können 
Beſtrafungen bis zu 100 Zloty und im Nichteintreibungsfalle 
Arreſtſtrafen bis zu 10 Tagen erfolgen, 


Kattowitz und Umgebung 2 


Mit einem RNaſiermeſſer gegen ſeinen Hauswirt. 

Seit längerer Zeit herrschten zwiſchen dem Mieter, dem 
Hüttenarbeiter Anton W. aus Nowa Wies und feinem Haus⸗ 
beſitzer Mietsſtreitigkeiten. Eines Tages kam es zwiſchen beiden 
Parteien erneut zu heftigen Auftritten. In einem Wutanfall 


der Kinder der direkten Sonneneinwirkung entzogen find. ließ fi der Mieter dazu hinreißen, feinen Hauswirt mit (änem 


Raſiermeſſer anzufallen. Dem Hausbeſitzer wurde ein Finger 
der linken Hand abgeſchnitten. Der verletzte Hauswirt mußte 
ſich ins Spital begeben, wo ihm der Finger amputiert wurde. 
Gegen W. wurde gerichtliche Angeige wegen ſchwerer Körper⸗ 
verletzung erſtattet. Am geſtrigen Montag hatte ſich derſelbe 
vor dem Kattowitzer Burggericht zu verantworten. Nach Ver⸗ 
nehmung der geladenen Zeugen wurde der Angeklagte für 
ſchuldig befunden und zu einer Gefängnisſtrafe von 2 Wochen 
verurteilt. Für die Strafe wurde Bewährungsfriſt gewährt. 


Undank iſt der Welt Lohn. 

Im Monat März d. Is. wurde der Erwerbsloje Wilhelm W. 
aus Kattowitz bei ſeiner verheirateten Schweſter vorſtellig und 
bat dieſe um Nachflogies. Die Bitte wurde W. auch gewährt. 
In den frühen Morgenſtunden des nächſtfolgenden Tages war 
der ſaubere Bruder unter Mitnahme von Kleidungsſtücken ſowie 
Schuhen, einem Geldbetrag von 50 Zloty und einem Koffer un⸗ 
bemerkt verſchwunden. Die Ehefrau bemerkte alsbald den Ver⸗ 
luſt und ſchöpfte ſofort gegen ihren Bruder, welcher bereits 
wegen ähnlichen Delikten mehrere Male vorbeſtraft geweſen 
war, Verdacht. Auf Grund einer Anzeige gelang es der Polizei 
den Täter mit Komplizen feſtzunehmen. Vor dem Burggericht 
hatten ſich nunmehr die beiden Burſchen zu verantworten. Die 
Angeklagten leugneten eine Schuld hartnäckig ab Nach einer 
längeren Beweisaufnahme kam das Gericht jedoch zu der Ueber⸗ 
zeugung, daß der angeklagte Wilhelm W. als alleiniger Täter 
in Frage kam und verurteilte dieſen wegen Diebſtahl zu einer 
Gefängnisſtrafe von einem Monat. Der Mitangeklagte mußte 
mangels genügender Beweiſe freigeſprochen werden. 


Unterſchlagung von Mündelgeldern. 

Im Jahre 1928 übernahm der Invalide Ludwig Sz. aus 
Zawodzie die Vormunsoſchaft über die beiden minderjährigen 
Kinder ſeines inzwiſchen verjtorbenen Bruders Johann. Sz. 
ſelbſt lebte in ſehr ärmlichen Verhältniſſen, da er außer der 
kleinen monatlichen Penſion von etwa 70 Zloty, keine weiteren 
Einnahmen beſaß. In ſeiner Not vergriff ſich Sz. an den über⸗ 
mittelten Mündelgeldern, welche er für ſeinen Lebeusunterhalt 
verwandte. Dieſe Unterſchlagungen beging er vier Monate 
hindurch und zwar vom Monat Mai bis Auguſt v. Is. Die von 
dem Vormund unterſchlagene Summe betrug insgeſamt 250 3J. 
Es handelte ſich um Gelder, welche von der Spolka Bracfa und 
vom Zaklad Ubezpieczen allmonatlich zur Unterhaltung der ver⸗ 
waiſten Kinder ausgezahlt wurden. Bei Vornahme einer Re⸗ 
vilion wurde die Unterſchlagung aufgedeckt und gegen Sz. ge⸗ 
richtliche Anzeige erſtattet. Nach etwa 2 maliger Vertagung 
wurde am geſtrigen Montag gegen den Vormund vor dem 
Kattowitzer Schöffengericht verhandelt. Als Zeuge wurde der 
elwa 8 jährige Franz Szwajkowski geladen, welcher ausführte. 
daß ihm und ſeinem jüngeren Bruder oft das tägliche Brot 
fehlte und ſie ſehr oft hungern mußten. Nach der gerichtlichen 
Beweisaufnahme wurde der Angeklagte für ſchuldig befunden 
und wegen Unterſchlagung zu einer Gefängnisſtrafe von einem 
Monat verurteilt. Dem Beklagten wurde eine 2 jährige Be⸗ 
wahrungsfriſt gewährt. 


Der naſſe Tod. Beim Baden in dem Skarbofermteich in 
Makoſzow ertrank der 23 Jahre alte Paul Roſtecki aus Kon⸗ 
tzyce. Trotzdem der Genannte bald geborgen werden konnte, 
waren doch alle vorgenommenen Rertungsverſuche erfolglos. 

Dann verduften fie... Von einem unbekannten Rad⸗ 
fahrer wurde der 52 Jahre alte Jakub Grzypek aus Panewnik 
in Kechlowitz überfahren. Erzyubek trug Verletzungen des 
Kopfes davon und mußte deshalb der Spolka Bracka in Biel⸗ 
ſchowitz zugeführt werden. Der Radfahrer ſelbſt verduftete. 

Janow. (Reingefallen.) Auf der Schachtanlage 
Kaiſer⸗Wilhelmſchacht, Abteilung Maſchinenberrieb, iſt man 
vorige Woche einem 78 Zentner ſchweren Meſſingdiebſtahl 
auf die Spur gekommen. Der Geſamtwert betrug 1000 Zloty. 
Das Diebesgut wurde in gefüllten Bergewagen aus der Anlage 
in jpäteren Abenoſtunden auf die Berghalde rausbefördert. Den 
Tälern war man bald aus Verdacht auf bie Spur gekommen, 
nachdem man das ganze Diebesgut in Modrzejow umgeſetzt hat. 
Beide in Betracht kommende Perſonen und zwar der Alteiſen⸗ 
händler Sucha nek aus Schoppinitz und der Arbeiter Cyba von 
Kaiſer⸗Wilhelmſchacht wurden verhaftet. 


Nach langem. schweren Krankenlager starb am Sonntag, 
den 18. August 1929 mittags 12½ Uhr im Knappschafts- 
lazarett Katowice. mein einziger, inniggeliebter Sohn, 
unser lieber Bruder, Bräutigam und Schwager 


GustavFeldkeller 


im 34. Lebensjahre. 


Siemianowice, im August 1929. 
Im Namen der trauernden Angehörigen 


Frau Marie Feldkeller. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 21. August 
nachm 3 Uhr vom Knappschaftslazarett Siemianowice, 
aus, statt. 


Beim 
| Waſch en 
Aan megane 
kommſt Du leicht 
Pu Ziel, nimmt 


u uichts andres 


Fur die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme und die schönen Kranzspen- 
den beim Heimgange unserer teuren Ent- 
schlafenen, sagen wir auf diesem Wege 
allen Verwandten sowie dem Kirchen- 
chor für den schönen Gesang 


herzlichen Dank 


Besonders Sr. Hochw. Herrn Pfarrer 
Kozlik ein herzliches „Gott vergelts 
für die trostreichen Worte am Grabe. 


Siemianowice, den 20. August 1929. 
Jozef Schafilik. 


! Kinderſtunde. 


erſil 
Aena ungen 
Wer ſich Perſil 


zur Wöſche hält, 
der ſparet Kohle, 


„Graf Zeppelins‘ zweite Efappe 


leber Tokio — Jubel der japauiſchen Bevölkerung 


Friedrichshafen. Nach den vorliegenden Meldungen iſt „Graf 


Zeppelin“ am Montag morgen um 8.50 Uhr mitteleuropäiſcher 


Zeit über Tokio eingetroffen und hat damit das Ziel der zweien 
Etappe ſeiner Weltfahrt in rund 100 Stunden erreicht, da es 
am Donnerstag morgens um 4,35 Uhr in Friedrichshafen aufge— 
ſtiegen war. 

„Graf Zeppelin“ hat mit dieſer überaus ſchwierigen Fahrt 
alle Langſtreckenrekorde geſchlagen, dis bisher von Luftſchiffen 
oder den Lenkballons anderer Länder jemckls aufgeſtellt word en 
ſind. Ju der 100 ſtündigen Fahrt, ſoweit es ſich bisher berech⸗ 
nen ließ, iſt eine Strecke von über 11500 Kilometer zurückgelegt 
worden, fo daß alſo die Durchſchnittsgeſchwindigkeit 115 bis 129 
Kilometer in der Stunde betragen hat. 

* 


Neuyork. Auf die Nachricht, daß das deutſche Luftſchiff „Graf 
Zeppelin“ ſich dem Weichbilde Tokios nähere, eilten ungezählte 


Tauſende auf die Straßen und freien Plätze der Stadt. Aus den 
Buros liefen die Angeſtellten auf die Straßen und erklommen 
di: Dächer. Als 10 Minuten ſpater der Zeppelin, begleitet von 
8 Flugzeug en, geſichtet wurde. brachen die Menſchenmaſſen, über 
wälhigt von dem Anblick, in lauten Jubel und Händeklatſchen 
aus. Sämtliche Fabrikſirenen ertönten und unzählige Tauſende 
winkten begeiſtert dem Luftſchiff zu. Als „Graf Zeppelin“ nach 
einer Schleife über dem Flugplatz Kurs auf Tokio nahm, wartete 
die Menſchenmenge auf dem Flugplatz geduldig. um bei der Rück⸗ 
kehr des Luftſchiffes erneut in Begeiſterung auszubrechen In 
etwa 300 Meter Höhe kreuzte „Graf Zeppelin“ in langſamer 
Fahrt über dem Flugplatz, um ſich dann langſam zu neigen und 
in der Dämmerung zu landen. Während der Landung ſpielte 
eine Muſikka pelle. 


Hier liegt jetzt der „Graf Zeppelin“ 


Die Luftſchiffhalle im Flughafen Kaſumigaura bei Tokio — 


für den Zeppelin geräumt haben. (Die Halle, die eine Länge 
von 35 Metern hat. ſtand einſt in Jüterbog bei Berlin. Als ſie 


mit einem der japaniſchen Militärluftſchiffe, die jetzt die Halle 
von 240 Metern, eine Breite von 60 Metern und eine Höhe 
auf Grund des Friedensvertrages an Japan ausgeliefert wer⸗ 


den mußte, wurde ſie von der Firma Seibert-Saarbrücken, die ſie gebaut hatte, demontiert und in Japan mit japan iſchen Hilfs⸗ 
kräften wieder aufgeſtellt.) 


ee e- eee 


Kattowitz — Welle 416,1 


Mittwoch. 16.20: Schallplattenmuſik. 17.25: Polniſch. 18: 
Konzert von Warſchau. 19.20: Vorträge. 20.30: Abendpro⸗ 
gramm von Warſchau. 23: Franzöſiſch. 

Donnerstag. 16.30: Für die Jugend. 17: Konzert auf 
Schallplatten. 17.25: Vortrag. 18: Konzert von Warſchau⸗ 
19.20: Liederſtunde. 20: Vortrag. 20.30: Programm von 
Warſchau. 


Warſchau — Welle 1415 


Mittwoch. 12.05: Schallplattenmuſik. 
17.25: 


15.20: Vortrag. 16.30: 


Vorträge. 18: Soliſtenkonzert. 20,05: Vor⸗ 


Anhänglichkeit seine Dienste gewidmet hat. 


stets in Ehren halten. 


der Firma W. Fitzner Sp. z ogr. 


us 


ALLER ART 
LIEFERT 
DIE 


KATTOWITZER BIZHDRUICKEREI 
U. VERLARS-SPOLKA AHCYJNA 


Zeit und Geld!. 


eee ee 


Am gestrigen Nachmittag verschied nach schw, e- 
rer Krankheit im Knappschaftslazarett zu Ka tow ce 
im 34 Lebensjahre unser lieber Mitarbeiter, Herr 


Gustav Feldkeller 


welcher durch 6 Jahre unserer Firma in Treue und 


Wir bedauern aufrichtig den allzufrühen Tod die- 
ses braven Angestellten und werden sein Andenken 


Siemianowice, den 19. August 1929. 
Die Direktion und Beamten 


e 
e ER 


- — | 
trag. 20.30: Abendkonzert. Anſchließend die Berichte und 
Tanzmuſik. u 

Donnerstag. 12.05: Wie vor. 15: Verſchiedenes. 17: Vor 
trag. 18: Konzert. 19: Verſchiedene Nachrichten. 20.90: Mut 
kaliſche Abendveranſtaltung. Danach die Abendnachrichten und 
Tanzmuſik. 3 


Gleiwig Melle 325, Breslau Welle 259 
Mittwoch, 21. Auguſt. 16: Jugendſtunde. 16.30: Unterhal' 
tungskonzert. 18: Abt. Welt und Wanderung. 18.30: Abt. 
Rechtsſtunde. 19.25: Für die Landwirtſchaft. 19.25: Abt. Ge“ 
ſchichte. 19.50: Blick in die Zeit. 20.15: Wellen um Reginal 
21.30: Uebertragung aus Gleiwitz: Heiteres Geplänkel in Wort 
und Bild. 22: Die Abendberichte. Funktechniſcher Briefkaſten. 
——— . _ 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz 
Druck u. Verlag., Vita, naklad drukarski, Sp. z ↄgr. od 
Katowice. Kosciuszki 29. 
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Ab Dienstag bis Donnerstag 
Reinhold Schünzel 


der Freund aller Kinobeſucher 
in dem Zirkusdrama 


2er dumme Mnauft 
im irtusNomanelli 


Senſation! 


Humor! 


Hierzu: 


ody. ln humorifiiihes Veiprogramm. 


— 
Werbet ſtändig neue Leiel 


MODELLIERBOGEN 


Häuser, Burgen, Schiffe 
Flugzeuge und Krippen 


AUSSCHNEIDE 
BOGEN 


Puppen : Tiere 
u. 8. w. in großer 
Auswahl ständig 
am Lager in der 
Buchhandig. der 


Katte witzer 
Buchdruskerel- und 
Yerlags - Sp. Akcyjns 


Mise Laurahlütte 10 


en 


